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Da simmer dabei
 Karnevalszug in

Hoffnungsthal
 Zug ist Lebensqua-

lität vor Ort
 Mit Spaß und Kritik

simmer dabei
 Bewährtes Team

als Rückgrat:
– die Wagenbauer Jürgen und Klaus II.
– unermüdlich in der Organisation: Jutta, Heiner
– und viele weitere mit Ideen und Engagement
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Vereinsentwicklung
 Gründung des Vereins „Lebenswertes Sülztal“ am 

20.02.2011: 16 Gründungsmitglieder
 Stand am 31.12.2012: 101 Mitglieder
 darunter eine Organisation als Mitglied: BUND RBK
 darunter: zwei Personen als Fördermitglieder
 Verein Mitglied im HochwasserKompetenzCentrum 

Köln (HKC) und Ortsring Hoffnungsthal
 Enge Kooperation mit der  Lärmschutzgemeinschaft 

Köln-Bonn und dem ADFC
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Wichtigste Aktivitäten
 Kampf gegen B-Plan 89: Gewerbegebiet Lehmbach
 Kampf gegen (Nacht-)Fluglärm fortgeführt
 Vorschlag: Bürgerradweg Naturnaher Sülztalweg 
 Kreisübergreifende Perspektive: Agger-Sülz-Runde
 Ausweitung auf Ziel „Fahrradfreundliche Stadt“
 Kampagne: Bikeboxen an die Bahnhöfe
 Radtouren „Erlebnisse und Entdeckungen“
 Wanderungen „Natur und Geschichte“
 Öffentlichkeitsarbeit
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„Wir sind froh, dass wir Lehm-  
bach-Nord nicht gebaut haben“

Zitat Bürgermeister Mombauer auf dem Neujahrs-
empfang der CDU Rösrath, 7.1.2013

Wir auch -
und haben ein wenig zu dieser Erkenntnis nachgeholfen



17.02.2013 5

Großen Schaden verhindert
 Unsere Analyse: Geplantes Gewerbegebiet des 

B-Plan 89 liegt im Überschwemmungsgebiet
 Bestätigt durch Aggerverband und Bezirksregierung
 Stadtverwaltung ruderte zurück, aber CDU-Fraktion und 

FDP wollten es mit Gewalt noch durchsetzen („Wo ge-
baut werden kann, wird gebaut“)

 Riegel vorgeschoben durch die vorläufige Sicherung und 
dann die Neufestsetzung der Überschwemmungsgebiete 
der Sülz durch die Bezirksregierung

 Fehlt bisher in neuen Karten: überschwemmungsgefähr-
dete Gebiete (22 Einwände wegen Sülzbogen!)
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B-Plan 55: kostenlose Deponie
 

 „Selbständige
Aufschüttung“...

 Die Stadt wusste
vorher davon!

 Einzige Profiteure:
Makler, Abbruch-
unternehmer

 Aufschüttung liegt
im HW-Gebiet!

 Achtsam bleiben, was damit passiert!

Rösraths neue Visitenkarte
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Paja: endgültig pleite
 

 Anfang 2012: Gespräche mit dem neuen Eigentümer
 Hat die Firma nicht mehr richtig ans Laufen gebracht...

Amtsgericht Köln, Aktenzeichen: 74 IN 219/12  

In dem Insolvenzverfahren über das Vermögen

der im Handelsregister des Amtsgerichts Köln unter HRB 74377 eingetragenen 
Paja Folien GmbH, Bergische Landstr. 104, 51503 Rösrath, gesetzlich 
vertreten durch den Geschäftsführer Jens Luitjens, Fasanenstr. 10, 51427 
Bergisch Gladbach

ist am 03.01.2013 bei Gericht die Anzeige des Insolvenzverwalters 
eingegangen, dass Masseunzulänglichkeit vorliegt (§§ 208 bis 210 InsO). 
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Nachtfluglärm macht krank
 Karnevalszug Hoffnungsthal 2012

„Och Jecke bruche Schloof“
 Unterschriftensammlung: > 2000 Unterschriften!

ein wirksames Bündnis gegen Fluglärm vor Ort kam 
leider nicht zustande.

 Bedeutende Veranstaltung mit Prof. Greiser im voll 
besetzten Bürgerforum am 21.03.

 Nachtflugverbot in Köln-Bonn von Ramsauer gekippt;
„Eiertanz“ der Landesregierung
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Nachtfluglärm und Wahlversprechen
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Demos gegen Fluglärm 2012
24.03. und 17.11.

 Bundesweit gemeinsame Demos
– Flughäfen Berlin, Düsseldorf, Frankfurt, Köln/Bonn, 

Leipzig/Halle, München
– Enge Kommunikation, gemeinsamer Plakatentwurf

 Verein an Organisation der Demos beteiligt
Ausführliche und stets aktuelle Dokumentation auf
www.nachtfluglaerm-koeln.de

http://www.nachtfluglaerm-koeln.de/
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RöStrom und RöGas
 Entspricht unserer Vereinszielen des 

Umweltschutzes und der nachhaltigen lokalen 
Entwicklung:
– 100% erneuerbare Energien
– Erzeugung und Versorgung in kommunaler Hand
– Steuern und Abgaben in der Kommune
– Netzentgelte nach Übernahme der Strom- und 

Gasnetze
– Arbeits- und Ausbildungsplätze vor Ort
– Aufträge, Quersubventionierung, Sponsoring



17.02.2013
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Konzept „Naturnaher Sülztalweg“
 Konzept 02/2011

vorgeschlagen
 Naturnaher Rad-

und Wanderweg
 Lückenschluss,

Ost-West-Verbin-
dungen

 Erholungsgebiet,
Erkundungspfad,
Lernorte

 Überörtliche Initia-
tive von Bürgern, Vereinen, Parteien, Unternehmen
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Status des Wege-Projekts
 Große Zustimmung bei Bürgern, Kontakte zu Sponsoren
 Positive Stellungnahmen der Stadtverwaltungen Overath, 

Rösrath und des RBK – aber kein Geld...
 Gemeinsame Perspektive „Agger-Sülz-Runde“ unterstützt 

von Lindlarern und Overathern
 Von Ende 2011 bis Spätsommer 2012 keine Bewegung 

wegen Landtagswahlen NRW
 12/2012: Kreistag stimmt einem Antrag der CDU für eine 

„Machbarkeitsstudie“ Fernradwege zu; positiv, aber die 
Folge: Keine praktischen Maßnahmen mehr in 2013

 Ende Februar Treffen der beteiligten Kommunen mit RBK



17.02.2013 15

 Ziel Stadt der kurzen Wege: Nahmobilität, Nahversorgung 
und Naherholung sichern

 „Radverkehr als System“ mit Infrastruktur, Service und 
Kommunikation

– Radwege, Radfahrstreifen, Schutzstreifen für Radfahrer, 
Fahrradstraßen, Öffnung von Einbahnstraßen, Abstellan-
lagen, Radstationen (B+R), Radwanderwege, Radwegwei-
sung, Entschärfung von Unfallschwerpunkten...

– Reparaturservice, Leihstationen, Ladestationen, Umweltver-
bund (ÖNV), Fahrradfreundliche Arbeitgeber...

– Marketing, Informationen, Förderung Radtourismus, Vorbild-
funktion kommunaler Repräsentanten...

 Anhebung des Anteils des Radverkehrs incl. Pedelecs am 
Gesamtverkehrsaufkommen

Kriterien fahrradfreundliche Stadt
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Rösrath soll nahmobilitätsfreundliche Stadt werden:
 Das Konzept „Nahmobilität 2.0“ bis 2020 umsetzen,
  Rösrath zur fahrradfreundlichen Stadt machen
 Durchgängige Radwege in allen Ortszentren
 Fern-Radwege: NNSW, Agger-Sülz-Runde
 Rösrath soll e-Bike-tauglich werden
 Pendler für bike&ride gewinnen -
  Bikeboxen an Bahnhöfe
 Stadt und Stadtwerke als Vorreiter
 Attraktivität für (Rad-)Tourismus steigern

Zielsetzung für Rösrath
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Hoffnungsthaler Radtag
Auf unsere Initiative: Träger Ortsring Hoffnungsthal
Termin: Sonntag, der 26.5.2012, 11-17 Uhr

Schulhof Hoffnungsthal
Teilnehmer: Radsport Blitz, ADFC, Lebenswertes 

Sülztal, Verkehrswacht, Liebe-Bike, Zweiradzentrum 
Hertzig, Fahrradwerkstätten Käthe-Kollwitz-Schule, 
Martin-Luther-King-Schule, Stephansheide

Stände mit Infos, Fahrradcheck, Fahrradcodierung
Parallel: Diskussion und Kurzvorträge
Parallel: Kinderthater Monte und Zack im Purzelbaum
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Rad: Entdecken und Erleben
Erste Radtour am 21.10.2012: tolles Wetter, großer Zu-

spruch (31 TN), schöne
Tour, alle begeistert

Aber auch: ein kleiner
Unfall

Wir wollen auch in Zu-
kunft Radtouren anbie-
ten und dabei mit dem
ADFC kooperieren

Fester Termin: die anspruchsvolle Agger-Sülz-Runde am 
9.6.2013 – zwei Wochen nach dem Radtag H'thal. Beglei-
tung durch ambulante Fahrradwerkstatt Stephansheide
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Lebenswertes Sülztal
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Wandern: Natur und Geschichte
2012 begonnen mit zwei geführten Wanderungen
Fühsommerwanderung bei Sonnenschein am 23.Juni 

„Auf den Spuren des historischen Erzbergbaus am 
Lüderich“ mit Herrn Raimann, dem stellvertretenden 
Bürgermeister von Overath

Herbstwanderung am 22.September                         
„Von Lehmbach zum Tütberg – Natur und Geschichte“ 
mit Karin Wedde-Mühlhausen

2013 sind eine Frühjahrs- und eine Herbstwanderung 
geplant, bei Interesse ggfs. auch Wiederholung der 
Wanderungen von 2012; Termine sind noch 
festzulegen
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Wandern: Natur und Geschichte

Endstation der Lüderichwanderung 
vor dem Förderturm

Endstation der Tütbergwanderung 
vor der Barbarkapelle in Hellenthal
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Öffentlichkeitsarbeit
Presse, Homepage, Facebook, YouTube...
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Vereinsziele erweitern
 Umwelt- und Naturschutz
 Katastrophenschutz, bes. Hochwasserschutz
 Lebensqualität: Leitbild Stadt der kurzen Wege
 Nachhaltige Entwicklung
 Volksbildung für diese Zwecke
 Heimatpflege und -kunde, Kritische Pflege des 

karnevalistischen Brauchtums
 Förderung des bürgerschaftlichen Engagements
 gemeinnützig, überparteilich und parteiunabhängig
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